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Solidarität und Steuerpolitik in Spiez  
Wir sind solidarisch und sagen ja zur moderaten Senkung der Steueranlage  
von 1.65 auf 1.62 Einheiten!

Die Gemeinde Spiez mit ihren Bäuerten ist schön und 
der Lebensstandard ist hoch – noch schöner und le-
benswerter ist die Gemeinde, wenn sie weiterhin eine 
gesunde und solide finanzielle Basis für die anstehen-
den Grossinvestitionen hat. 

Was macht denn das Schöne und Lebenswerte in 
unserer Gemeinde aus? 
Investitionen in die Infrastruktur
Das ist beispielsweise der Erhalt der öffentlichen 
Spielplätze und der Badeanlagen am See. Der Bau 
von modernem Schulraum wie der Tagesschule in 
Hondrich, dem Lötschbergzentrum und der Biblio-
thek, den Turnhallen, der Laufbahn der Schulanlage 
Hofachern oder dem neuen Kunstrasenplatz im ABC-
Zentrum. Dazu gehören auch die gedeckten Bus-War-
tehäuschen und alle öffentlichen WCs im gesamten 
Gemeindegebiet. 

Wichtige Dienstleistungen
Es sind Dienstleistungen wie die immer geleerten Ab-
fallkübel auf dem ganzen Gemeindegebiet, das recht-
zeitige Putzen und vom Schnee befreien von Strassen 
und Wegen, die guten ÖV-Verbindungen, die die Ge-
meinde gemeinsam mit Kanton und Bund finanziert, 
die Jugendarbeit und die Fachstelle Familie und 60+ 
oder Ideen und daraus entstehende Anlässe wie bei 
«Spiez – zäme underwägs».

Planung für die Zukunft
Nicht zu vergessen, sind die laufenden Planungen, die 
für das Tätigen von grossen Investitionen nötig sind, 

damit es eben weiterhin attraktiv ist, in Einigen, Fau-
lensee, Hondrich, Spiezwiler oder Spiez zu leben. 
Dazu gehören aktuell die Planung der Erweiterung 
der Schulanlage Spiezmoos und des pädagogischen 
Zentrums Hofachern, die anstehende Sanierung der 
Seestrasse, eine Zentrumsplanung, die den Namen 
verdient, sowie eine Verkehrsplanung, die gleich 
lange Spiesse für alle bringt, ohne den motorisierten 
Individualverkehr zu bevorteilen.

Gemeinsam für eine lebenswerte Gemeinde
All das und noch viel mehr macht Spiez aus und dazu 
braucht es eine gesunde finanzielle Basis, zu der alle 
Menschen solidarisch beitragen: Kinderlose bezah-
len Steuern für Spielplätze, Kinderreiche entrichten 
Steuern für eine dienstleistungsorientierte Verwal-
tung, die Einwohner berät. Ältere Menschen entrich-
ten Steuern für die Tagesschulorganisation, jüngere 
Generationen zahlen Steuern für Stühle im öffentli-
chen Raum, Autofahrerinnen für bessere Bedingun-
gen für Radfahrer, Fussgängerinnen für Parkhäuser 
und so weiter und so fort. Gelebte Solidarität in unse-
rer Gemeinde!

Seien auch Sie solidarisch und sagen Sie Ja zur mo-
deraten Senkung der Steueranlage von 1.65 auf 1.62 
Einheiten!


